
Triathlon Club Baden Jahresbericht 2016 des Präsidenten 
 
Vorstand: 
 
Präsident: Matthäus Meier 
Kasse: Manuela Imboden 
Technik: David Marrel  
Beisitz: Irene Marrel  
Aktuar / Vize Präsident: Jörg Dissieux 
 
 
Zuerst möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich bei meinen Vorstandskolleginnen und -
kollegen für die gute Zusammenarbeit im zu Ende gehenden Vereinsjahr zu bedanken. 

Während des Vereinsjahres haben wir uns zu vier Vorstandssitzungen getroffen. Anfangs 
stand die Suche nach einem neuen Schwimmtrainer, aber auch die neue Homepage, im 
Focus. In der zweiten Hälfte die Suche nach einem neuen Vorstandmitglied. 

Mit freiwilliger -unbezahlter- Mitarbeit in einem Verein, bei der Organisation von Anlässen 
oder bei anderen Einsätzen kann man sich keine Lorbeeren verdienen. Ein seltenes 
Schulterklopfen für gelungene Arbeit ist das höchste Salär, welches man bekommen kann. 

Gerade deswegen habe ich grosse Freude, wie sich unsere Jungen im Club ins Zeug legen. 
Nebst Patricia und Severin haben jetzt auch Svenja und Ciril einen Job in unserem Verein 
übernommen. Eine Anerkennung in Form eines Applauses ist Euch jetzt schon sicher! 

An der Möglichkeit, dass der nächste Präsident / die nächste Präsidentin des Triathlon Club 
Baden um einiges jünger sein wird als die letzten, wird also voll gearbeitet. 

Bereits anlässlich der letzten GV erwähnte ich meine Freude über das Gelingen des Tägi-Tri 
2015. Auch 2016 lief aus meiner Sicht alles optimal. Dazu mein Dankeschön an das OK. 
Aber auch alle unter Euch, die an dem Wochenende als Helfer im Einsatz standen, machten 
einen super Job. So waren wir z.B. beim Abbau nochmals um fast eine Stunde schneller als 
2015. Ohne freiwillige - unbezahlte - Helfer gäbe es keine Wettkämpfe, sei es der Tägi-Tri 
oder z.B. der Ironman auf Hawaii.   

Natürlich gab es auch weniger Erfreuliches. Vielleicht erinnert Ihr euch noch an letztes Jahr. 
Da habe ich mich als Alleinunterhalter bezeichnet. ‚Club Med‘ war dieses Jahr einmal 
geschlossen. So wurde z.B. keine Radausfahrt organisiert, weil sich niemand aus Euren 
Reihen meldete. Für 2017 wünsche ich mir mehr ‚Animateure‘. 

Club: 

Mitgliederzahlen (Stand 03.11.2016) 

Total: 82 
Aktive inkl. Junioren: 55 (5) 
Passive inkl. Ehrenmitglieder:  19 (3) 
 
Somit hat sich die Mitgliederzahl gegenüber 2015 um plus 8 verändert . 
 
 



Sportliche Aktivitäten: 
 
Der Siegeszug unseres Frauenteam bei der Unterlandstaffete hielt auch 2016 an. Unsere 
anderen beidem Mixedteams kamen auf den zweiten bzw. sechsten Schlussrang. Einmal 
mehr war dieser Anlass auf Grund der Anzahl ‚Badener‘ Teilnehmer aus Clubsicht das 
Highlight der Saison. So stark wie wir das Jahr begonnen haben, genauso haben wir es 
abgeschlossen. Mit der Teilnahme am 12h-Lauf in Brugg wurde das Schluss-Bouqet gesetzt. 
 
Dazwischen haben viele von Euch an diversen Wettkämpfen teilgenommen und auch Eure 
eigenen Bestzeiten verbessern können. 
 
Mit Evelyne und Dominique waren zwei unserer Mitglieder an der 70.3 WM in Australien am 
Start. Dazu mussten sie sich natürlich erst einmal mit Glanzleistungen qualifizieren. 
 
An der 70.3 EM in Wiesbaden verpasste Irene in der AK einmal mehr, zum dritten Mal in 
Folge, um wenige Sekunden das Podest. Nichts desto troz hat sie damit die Quali für die 
WM in den Staaten geholt. 
 
Unser Vielstarter Roberto packte den ‚Swissman‘ und erlebte einmal mehr 
Aussergewöhnliches. Zuletzt, vor gut 10 Tagen, konnte er sich als ersten Sieger des 1. 
‚Badener Baustellen Strongman‘ feiern lassen. Dass er dabei mit unserem Club Dress 
unterwegs war, freute mich natürlich sehr und bewies doch auch die Strapazierfähigkeit des 
Materials. 
 
Disziplinen Training: 
 
Nach einem turbulenten Dezember mit dem plötzlichen Abgang von Thomas als 
Schwimmtrainer  landeten wir dank Anja einen Glückstreffer. Etwas Besseres als Valon 
konnte uns nicht passieren. Wer sich bereits einmal auf Trainersuche gemacht hat, weiss 
wovon ich spreche. Durch die tollen Trainings mit Valon am Beckenrand hat sich die 
Attraktivität des Schwimmtrainings, aber auch unseres Clubs massive gesteigert. 
 
Michi hat auch 2016 sein Lauftraining durchgezogen. Dazu eine Anekdote. Bei der 
Bereinigung der Mitgliederliste habe ich nachgefragt, was denn mit Roger sei, ich hätte ihn 
schon seit Jahren nicht mehr im Schwimmtraining gesehen. Prompt kam die Antwort zurück, 
dass er regelmässig an den Lauftrainings teilnehme. Spätestens als er dann am 5000m-Lauf 
anlässlich des Juni Cups einige unserer gestanden Läufer in den Schatten stellte, war auch 
mir als Präsident klar, wie leistungsfördernd doch Michis Training sein muss. Es wäre toll, 
wenn noch einige mehr von Euch jeweils dienstags am Lauftraining in der Aue teilnehmen 
würden. 
 
Jahresprogramm: 
 
Das Vereinsjahr hatte wiederum mit der Integration der Neumitglieder anlässlich des Pasta 
Essens begonnen. Dabei bewiesen sie, dass die Aufnahme in den Club gerechtfertigt war. 
 
Das Schneeweekend in Oberwald, organisiert durch Franz, war einmal mehr eine tolle 
Sache. Schön wäre es, wenn 2017 nebst den altbekannten Gesichtern auch einige neue im 
Vallis anzutreffen wären. 



 
Es scheint sich herumgesprochen zu haben, dass die Long Joggs bei Manuela etwas 
Besonderes sind, nahmen doch viele Mitglieder, teils inkl. Familie, daran teil. Es steht ja 
auch ganz klar der soziale Aspekt im Vordergrund. Auch 2017 dürfen wir wieder in Mellingen 
zu Gast sein. 
 
Ein weiteres Highlight war sicher auch das Hallwilerseeschwimmen. Einige hatten eher Mühe 
bei der Seeüberquerung, was aber beim anschliessenden Grillieren bereits vergessen war. 
 
Homepage und anderes: 
 
Im Frühjahr konnten wir endlich unsere neue Hompage in Betrieb nehmen. Dazu bedanke 
ich mich speziell bei Roli und Severin.  Mir ist klar, dass noch nicht alles optimal ist, dazu 
brauchen wir aber auch Eure Inputs, sei dies in Form von Verbesserungsvorschlägen oder 
einfach mittels  Euren Berichten über Eure Abenteuer und Erlebnisse im Umfeld des 
Triathlonsports. 
 
Die Einführung der neuen Hompage hat mich aber nachträglich auch ein wenig nachdenklich 
gemacht. Von niemandem kam in irgendeiner Form ein Feedback. Gutes hört man 
bekanntlich selten, aber da sogar der ‚Shitstorm‘ ausblieb, fragte ich mich schon, wie das 
jetzt zu werten sei. 
 
Euch allen, die sich in irgendwelcher Form, am Clubleben beteiligen, sei dies z.B. mit dem 
Besuch von Trainings, dem Anziehen von Clubkleidern an Wettkämpfen, der Organisation 
von Anlässen und vielem mehr, gilt mein herzliches Dankeschön.    


